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Intelligenz— Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz⸗Adreß⸗ a in der Jopengaſfe No. 565. 
No. 2. Donnerftag, den 3. Januar 1828. 


ECT 


IOLPOLEPEIPROD IVES 


Angemeldete Fremde. 
Angeferamen vom Iſten bis 2. Januar 1828. 
Die Kaiſerl. Ruß. Lieutenants Herren v. Hildeman, Schael und Oſersky von 
St. Petersburg, log. in den 3 Mohren. 
f Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſltzer b. Koß nebſt Familie nach Ges 
en. : ee 


e 


A CCC (( 6 
Das am Exercierplatze beim Legen Thor sub No. 291. 5 der Stadt⸗ 
Kämmerei zugehoͤrige in einem wuͤſten Bauplatze beſtehende ehemalige Sauerſche 
Grundſtuͤck, fol unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung und der Bedin⸗ 
gung der Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Licitations-Termin hier zu Rathhauſe auf 2 
den 4. Januar 1828, Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Eebpochtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Vererbpachtungs⸗ Bedingungen in unfecct Calculatur beim Herrn Calculator Bauer 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 4. December 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Soͤrgermeiſter und Natb. 


Der hinter dem St. Eliſabeth⸗Hospital am Jakobs⸗Wall gelegens Garten, 
ſoll für das naͤchſte Jahr vermiethet werden. 
Der Lizitstions⸗Termin if auf 
Freitag den 4. Januar 1828 Vormittags um 10 uhr ; 
im St. Eliſabeths⸗Hospital angeſetzt, woſelbſt den Wade ue die naͤheren Be⸗ 
dingungen vorgelegt werden ſollen. : 
Danzig, den 27. December 1827. 
Die Vorſteher der combinirten Soſpitaͤler zum Seil. Geiſt und St. wiifabetg, 
: Reinick. Eggert. G. Baum, Rniewet, 


Gelder die zu verleihen find. ; 
Es follen mehrere bedeutende Kapitalien — worunter 1000 As 1200 A 
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einer Stiftung gehdrig — in großeren und kleineren Poſten auf laͤndſiche oder ſtaͤdt⸗ 
ſche Grundſtücke ausgeliehen werden. Nähere Auskunft ertheilt der Geſchaͤfts⸗Com⸗ 
miffiquaiy Margen, Schirrmachergaſſe No. 1979. im Hintergebaude wohnhaft. 


— 


— 


ent bir den ng { 
Die heute Abends 6 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau dom 
einer geſunden Tochter, beehre ich mich hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Elbing, den 30. December 1827. 0 Carl Bloß. 

Die heute Morgen 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem geſunden Maͤdchen, zeigt ſeinen Freunden und Bekannten hiedurch erge⸗ 
benſt ans ER Der Magiſtrats⸗Caleulator Rindfeifch, 
Danzig, den 31. December 1827. 


iter aeiſche Anze f ge. 

In der S. Anhuthſchen Buchhandlung ſind wieder die ſeit einigen Ta⸗ 
gen fehlende Magdeburger Volkskalender für 10 Sgr. zu haben. 

Die denkwuͤrdigſte Unternehmung unſerer Zeit, an und für ſich fo erfndungs⸗ 
reich und rieſenhaft, daß fie die allgemeinſte Aufmerkſaukeit erregt und fortdauernd 
feſſelt, iſt der Straßenbau unter der Themſe, welche Anlage ; 

der Tunnel . 
genannt wird. Oft ſchon gaben uns oͤffentliche Blätter Nachricht von dieſem Rie⸗ 
fenwerke; jedoch beſitzen wir noch keine genaue, in allen Theilen ausführliche, den 
Kenner wie den Nichtkenner voͤllig befriedigende Beſchreibung und Verſinnlichung 
deſſelben. Der Verleger befindet ſich in dem Beſitze von Originalzeichnungen, un⸗ 
mittelbar aus London, welchen kurze Erläuterungen beigefügt finds Mit bedeuten⸗ 
dem Aufwande von Zeit und Mühe if er dahin gekommen, dieſes in feiner Art 
einzige Werkchen dem Publikum anbieten zu konnen. Es enthalt 12 Zeichnungen, 
welche nicht nur 1) einen Plan der Gegend ſelbſt und ſeiner Umgebungen, 2) einen 
Grundriß der beiden Ufer der Themſe, 3) den Schacht wo die Arbeit begann, 4) 
die Stelle mit den dahin führenden Gaben, 5) die Verhaͤltniſſe des Mauerwerkes, 
6) das Geruͤſt nebſt den dort verſchiedenartig beſchaͤftigten Arbeitern, 7) eine naͤhere 
Seep nlictany dieſes merkwuͤrdigen Geruͤſtes, 8) einen Durchſchnitt unter der Themſe, 
welch 
nach dem Unfalle vom 18. Mai, 10) die, bei dem Durchbruch der Themfe entſtandene 


Hoͤhlung, LL) eine Zeichnung welche die Art angiebt, wie man dem Uebel abhalf; ſondern 


noch 12 eine aͤußerſt ſinnreiche perſpectiviſche Anſicht des Innern des Tunnels dar⸗ 
bieten, welche Zeichnungen uns gleichſam an Ort und Stelle verſetzt und unſere 
ganze Aufmerkſamkeit und Wißbegier befriedigt. Das ganze iſt ſo einladend einge⸗ 
richtet. daß es zugleich auch als ein Weihnachtsgeſchenk gebraucht werden kann. 
Wir ſind feſt überzeugt, daß Niemand ohne voͤllige Zufriedenheit und uͤberraſchend 


» 
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er das Werk nach feiner Vollendung darſtellt, 9) den Zuſtand des Flußbettes 
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angenehme und lehrreiche Unterhaltung dieſes Werkchen beſitzen wird. Es fuͤhrt 
den Titel: ae ge re ; 

Zeichnungen und Notizen von den Arbeiten an dem Gange unter der Themſe 
‚ von Rotterhithe nach Wapping in London. Magdeburg bei F. Rubach. Preis 
1 N 5 ‘4 . 7 ; 


Se eee SEE 8 Bi ; 
Zur Iten Klaſſe 57ſter Lotterie, die den 10. Jannat k. J. gezogen wird, 
und zur VIten Loiterte in einer Ziehung, find täglich Looſe in meinem Lotterte⸗ 
Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rogol. — 
oofe zur Iſten Kaffe 57ſter Lotterie, welche den 10. Januar e. gezogen 
wird, fo wie oofe zur Gren Lotterie in Einer Ziehung, find täglich in meinem Lot⸗ 
terie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
45380. B. 3 58132. D. 4 58149. A. zur erſten Klaſſe 57ſter 
Lotterie ſind abhanden gekommen; der hierauf fallende Gewinn kann nur dem recht⸗ 
‚mäßigen Spieler bezahlt werden. S. Wolff Lewin, Unter⸗Einnehmer. 


f „5 8 . — 
In den erſten Tagen des neuen Jahres werden wir zum Beſten unſerer 
Anſtalt die gewoͤhnliche Neujahrs⸗Collecte Bi Wir bitten unſere verehrlichen 
Mitbürger, unſerer Anſtalt mit gewohnter Gute eingedenk zu ſeyn, und ſprechen im 
Namen unſerer kleinen elterloſen Pflegebefohlenen, den aufrichtigen Wunſch zugleich 
aus: daß das neue Jahr fir alle a verehrlichen Mitbürger. und Korzuglih für. . 
die Gönner und -Wohlchäter unſerer Anſtalt ſegenreich ſeyn moͤge! Be 
Danzig, den 31. December 18277. 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Sein. puttkammer. Etherington. : 
Heir Carl Gottfried Klose — mein vieljähriger Mitarbeiter — wird heu- 
te Theilnehmer meiner Handlung. Wir werden hinführo die Geschäfte für 
gemeinschaftliche Rechnung unter unveränderter Firma betreiben, und nelunen 
Activa und Passiva aus meiner bisherigen Handlung herüber in die neue 80. 
cietüt. Danzig, den 1. Januar 1828. Theodor Friedrich Hennings. 


Mein Comptoir ift von heute ab in der Hundegaſſe ANF 287. in dem fri 
her don Herrn Pannenberg bewohntem Hauſe. Otto W. Noſenmeyer. 
Dianzig, den 3. Januar 1828. ae Soe Ne ae aang 

Einem verehrungswürdigen Publiko und meinen Gönnern und Freunden 


ſage ich für das mic, als Adminiſtrator der Hildebrandſchen Apotheke, fo gütig 1 
und liebevoll geschenkte Zutrauen und Wohlwollen meinen ergebenften innigſten Dank. 


Danzig, den 2. Januar 1628. = ag Apotheker A. Fe. Clebfch. 


‘ 
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nes Seinen reunden und Bekannten empfiehlt ſich beim Wechſel des Jahres 

zum fernern Wohlwollen ganz ergebenſt, der ſchon ſeit 16 Monaten leidende Ge⸗ 

ſchaͤfts⸗Commiſſionair S. B. Simon. oe . 
Ein oder zwei ſchon benutzte, jedoch unbeſchaͤdigte moderne Sopha- Fuß⸗ 


Teppiche werden zu einem billigen Preiſe zu Kauf geſucht; wer dergleichen abzuſte⸗ 
hen wuͤnſcht, wird gebeten ſeine Adreſſe im Intelligenz⸗Comptoir einzureichen. 


Donnerſtag den 27. December, iſt auf dem Wege von der Ankerſchmiede⸗ 


gaſſe bis zur Fleiſchergaſſe. Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr, ein auf kernblauem 
Seidenkarneva geſtickter Tobacksbeutel verloren gegangen. Der ehrliche Finder er⸗ 
Halt bei Ablieferung deſſelben Fleiſchergaſſe No. 85. 1 % Belohnung. 


Vom 27ſten bis 31. December 1827 ſind folgende Briefe retour gekommen: 


2) Goldſtein à Dirſchau. 2) Daeten & Bialla. 3) Ullrich a Strasburg. 4) 


Meitien a Neuſtetel. 5) Kamensky à Berlin. 6) Miller a Königsberg mit 5 HN 
K.⸗Anw. 7) Rothenzell à Wirtenberg. 8) Doren a Halle. 9) Bahr a Uber: 
wangen. 10) Balau a Lieſſau. II) Stephany a Coßlin. ee ; 

Königl. Preuß. Obers Poft: Anit. 


| ver h nie m -* 

Langgarten AE 59. (im Windmuͤhlchen) iſt die Oberwohnung zu dermie⸗ 
then und kuͤnftige Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt parterre. 
N Die Schloferwohnung Fiſcherthor AS 136. welche ſich ſehr vortheilhaft 
fir einen Klempner eignet, ſtehet Oſtern rechter Zeit zu dermiethen. Nachricht 
M 135. 

Frauen- und Hoſennahergaſſen⸗Ecke AL 859. iſt eine Stube in der untern 
Etage an einzelne Perſonen von jetzt an zu permicthen. Das Nähere daſelbſt eine 
Treppe hoch nach hinten. Danzig, den 3. Januar 1828. ‘ 

In dem neuausgebauten Haufe Lanagarten No. 57. iſt die untere Etage 
beſtehend aus 2 decorirten Zimmern, Kammer, Kuͤche, Keller, Holzſtall ze. zu Oftern 


geſetzlicher Ausziehzeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere- daſelbſt 


eine Treppe hoch. N 
i Das Haus Schäffeldamm No. 1100. mit 5 ſehr freundlichen Zimmern 
Hofplatz, Hintergebaͤude und Holfgelaß, wie auch Apartement und Keller, iſt zu 
Oſtern 1828 au ruhige Bewohner zu vermiethen; auch wenn es dem Miether 
paſſen ſollte, gleich zu beziehen. Das Nähere erfahrt man Fiſchmarkt No. 1603. 
Heil. Geiſtgaſſe Mo. 782. ſind zwei meubtirte Zimmer nebst Schlaf 

kabinet an einzelne Perſonen zu vermiethen. ur 4 

Ein Nahrungshaus auf Langgarten No. 226. wobei Diſtillation und Haͤckerer 
erlaubt iſt, iſt zu vermiethen oder zu verkaufen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere 
daruͤber iſt zu erfahren No. 227. 5 i : 
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N DER 8 Me 
Donnxerſtag, den 3. Januar 1828 Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf fres 
willges Verlangen in dem Haufe auf der Schaͤferei No. 39. der Serwis⸗Anlage 
gegen baare Erlegung der Kaufgelder, in zu verabredenden kleinen Abtheilungen 
öffentlich verauetionirt werden 725 al 
Eine Parthei Gips, 
Eine Parthei rothe Holl. Moppen, 
Eine Parthei Sandſteine und 
Einige Schock Gyps⸗Rohr. . = 
Freitag, den 4. Januar 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Rarsburg und Jantzen auf dem erſten Holzfelde an der Thorner Bruͤcke, an 
der Speicherſeite gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
Haare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen; f 8 
„Nachſtehende verſchiedene fichtene Holzwaaren⸗ a 
Byollige Bohlen von 6 bis 45 Fuß Kron und K. Brack. 
13 dito Diehlen von 6 bis 45 Fuß. ß zollige Kreuzhoͤlzer. TER 
100 Schock fichtene Nagel und mehrere Gattungen Bohlen und Diehlen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Jopengaſſe No. 744. find ein Paar Spiegel von 42 Zoll Range und 23 

Zoll Breite billig zu verkaufen. : ri 
Heil. Geiſtgaſſe AZ 1009. find achte Ungar⸗Weine in Bouteillen, als: To⸗ 
kaper, Ober⸗Ungar und Ober⸗Ungar⸗Ausbruch von 1822 und herber Ober⸗Ungar 
ſo wie fein Hamburger Kanaſter in Commiſſion und zu billigen Preiſen zu verkaufen. 
Lilia con folie⸗Pyramiden, Flieder und mehrere Blumen find Vootsmanns⸗ 

gate AZ 1172. käuflich zu haben. ; ) 

Ein faft ganz neuer blautuchner Mannspelz mit ſchoͤnem Marder beſetzt 
und mit Marder gefuͤttert, iſt Langgaſſe No. 372. zwei Treppen hoch zu verkaufen. 


Ein großer eiſerner Geldkaſten iſt Billig zu verkaufen Brodbaͤnkengaſſe 
M 697. | 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Gutsbeſitzer Lerdinand Wilhelm Bodenſtein und defien Ehe⸗ 
gattin Serdingndine geb. Sorcke zugehörige, zu erbemphiteutiſchen Rechten verlie⸗ 
bene ; Meile von Danzig gelegene Gut Hochſtrieß No. 1. des Hypothekenbuchs, 
welches einen Flächeninhalt von 59 Hufen 147 QORuthen Magdeburgiſch hat, 
mit der Berechtigung zur Brauerei und Brennerei verſehen iſt, und eine Einrichtung 
wur Ziegelei hat, ſoll mit der als Pertinenz dazu. gehörigen, von dem Veſitzer des 
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Guts Leegſteleß zu erbpachtlichen Rechten verliehenen Kornwaſſermuͤhle und don 
ſonſtigen Pertinenzien und vorhandenen Inpentarienſtuͤcken, auf den Antrag eines 
5 oc dir nachdem das Gut Hochſtrieß auf 20432 % 12 Sgr. 11 Pf. 
und die Mühle beſonders auf 2121 Ae 6 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaßt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lici⸗ 
tations⸗Termine auf 5 RI 
5 den 1. Februar, \ 
den 1. April und 
den 2. Juni 1828 
Vormittags 10 uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iff, und zwae die beiden 
teſten in der Gerichtsſtelle, der letzte in dem Gute ſelbſt vor dem Herrn Seeretair 
Lemon angeſetzt. Es werden daher befigr und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige welche 
ſich in den Terminen als ſolche aus zuweiſen haben hiemit aufgefordert, in den an⸗ 
geſenten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
; Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acauirenten 10000 Ai hopothe⸗ 
kariſch auf dem Gute und der Mühle belaffen werden, der Reſt des Kaufgeldes 
aber baar gezahlt werden muß. WIE : 
Die Tage dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerkr Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 13. November 1827. 5 
N N Königl. Preuß. Lend / und Stadtgericht. 
TEE EEE EERIE aE E — iij — —— 
Citation der Creditoren. 
Auf den Antrag ihrer eejp. Curatoren und Verwandten, werden folgende 
undekaunte Erben, und verſchollene Perſonen, und goats Be N 
ä 1. Die unbekannten Erben: ET REN 
1) Des am 19. Juni 1811 zu Trutenau verſtorbenen Hofmeiſters George Bark, 
deſſen Nachlaß in 29 Rihl. 28 Sgr. befteht, N f 
2) des vor 1805 verſtorbenen Mathias Daft, deſſen Nachlaß in 36 Rthl. beſteht, 
3) des um Lichtmeß 1799 in Ohra verſtorbenen Einwohners Johann Vecker, 
deſſen Nachlaß in 9 Mehl. 12 Sgr. 11 f. beſteht, i 
4) der am 25. Januar 1812 hieſelbſ verſtorbenen unverehlichten Renata Blieſſen, 
N deren Nachlaß in 4 Mehl. 16 Sgr. 4 Pf. beſteht, 
5) des am 27. October 1812 hieſelbſt verſtorbenen Kanfmanns Stanislaus Czwik⸗ 
linski, deſſen Nachlaß in 21 Nthl. 21 Sgr. 4 Pf. beſteht, 
6) der am 3. Auguſt 1801 hieſeloſt verſtorbenen Kornmeſſerfrau Dorothea Daͤh⸗ 
ling geb. Skalin, deren Nachlaß in 6 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. beſteht, 
7) der am 22. April 1811 hieſelbſt verſtorbenen Soldatenwittwe Gertrude Ditt⸗ 
mer, deren Nachlaß in 2 Rthl. 2 Sgr. 2 Pf. beſteht, 
8) des am 28. Februar 1808 in Burgerwald verſtorbenen Dienſtknechts Chriſtian 
Eich, deren Nachlaß in 8 Nihl. 13 Sgr. beſteht, a 


7 
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9) des am 22. Marz 1805 hieſelbſt verftorbenen Freiſchulehrers und ehemaligen 


Buchhalters Johann Friedrichſen, deffen Nachtaß in 71 Rthl. 27 Sgr. beſteht, N 


10) des im Januar 1808 hieſelbſt verſtorbenen Chiburgus Johann Gottlieb Fing⸗ 
5 oͤhl, deſſen Nachlaß in 8 ht. 26 Sgr. 1 Pf. beſteht, 8 Sing 
Fi) des am 16. Auguſt 1811 hieſelbſt berſtorbenen Schuflickers Gramm, deſſen 
Nachlaß in 2 Mthl. 17 Set 7 Pf. beſteht, Su ; 

12) der am 8. Februar 1817 hieſelöſt verſtorbenen unverehelichten Sophia Gill 
berg, deren Nachlaß in 29 Rihl. 24 Sgr. 11 Pf. beſteht, 

13) des im Jahr 1804 zu Stolzenberg verstorbenen Schumachers Haaſe, deffen 

Nachlaß in 82 Mehl 23 Sgr. beſteht. : 
IH der am 6. Mai 1803 verſtorbenen Wittwe Anna Maria Hildebrandt, deren 


Nachlaß in 11 Mehl. beſteht, welche eine Tochter Ehriſtine gehabt hat, die 


aber etwa 1799 heimlich von hier fortgegangen ſeyn ſoll. 


15) des am 12. April 1813 hieſelbſt verſtorbenen Bildhauers Jacob Holz, differ 


Nachlaß in 33 Arh. 25 Sgr. 4 Pf. Hecht, ; £ 
16) des im Jahr 1811 in der Nehrung verſtorbenen Friedrich Jaͤger, deſſen Nach⸗ 
laß in 4 Nthl. 16 Sgr. 4 Pf. beſteht, > 1735 5 
17) des im Jahr 1809 in Zieſewald verſtorbenen Peter Klingenberg, deſſen Nach⸗ 
laß in 47 Pihl. beſteht, : 


18) des im November 1816 zu Wordel verſtorbenen Mitnachbarn Chriſtian Kruͤ⸗ 


ger, deſſen Nachlaß in 10 Rh. 27 Sge. 10 Pf. beſteht, hr 
19) des vor 1806 verſtorbenen Lammers, deſſen Nachlaß in 41 Rthl. beſteht, 
24) des im Auguſt 1806 hieſelbſt verſtorbenen Unterofſtziers Lilienthal, deſſen 

Nachlaß in 78 Rthl. 28 Sar. 11 Pf. beſteht, i a = 


21) der im Jahr 1812 in der Nehrung verſtorbenen Regina Pui, deren Nachlaß 
in 11 i 5 a 


Rihl. 8 Sar. 5 Jf. beſteht⸗ . . N 

22) dev am 7. Merz 1823 in Weidielminde verſtochenen Dienfimagd Louie Pier 

per, aus der Gegend von Pillau, deren Nachlaß in 9 Behl 14 Sgr. 2 Pf. 
beſtehr, 2 u | ' | 


23) des am 17. Juni 1824 hleſelbſt verſtorbenen Magiſtrats Regiſtrators Frie⸗ 


drich Wilhelm Schulz, deſfen Nachlaß in 386 Mehl. 13 Sgr. beſteht, 


24) der am 26. October 1816 hieſelbſt verſtorbenen Wine Peiſe Simon, deren 


Nachlaß in 9 MHL 6 Sgr. 10 Pf. beſteht, = 

25) der verehelichten Tobias, deren Nachlaß in 2 Nthl. 20 Sgr. beſteht, 

26) der am 1. Merz 1813 ‘pied verſtorbenen Julianne Suſanne Wratzke oder 
Wratzig, deren Nachlaß in 38 Rthl. 19 Sgr. beſteht, : 


27) des am II. December 1817 in Weichſelmünde verſtorbenen Arbeitsmannm 


Chriſtian Zitz, deſſen Maclay in !104 Mehl. beſteht, : 
II. Die nachbenannten Verſchollenen und deren Erben: 2 
28) der Jouvelier Foͤrſter, fle den, als er angeblich fruher in Warſchau gelebt, 
aus dem Teſtament ſeiner Schweſter, der im Jahr 1811 verſtorbenen Schnei⸗ 
dermeiſterfrau Johanne Caroline Sauer geborene Förſter, 10 Nihl. 2 Sgr. 
deponirt worden, f : 


4 4 


29) der Iheodoflus Carl Giesbrecht, welcher den 23. Juli 1789 geboren, und 
im Jahr 1897 als Weinkuͤpergeſell von hier auf Reiſen gegangen iſt, fi 
welchen 16 Rthl. deponirt worden, 
30) der Gottfried Haraczinski, fur welchen ſich vom Jahr 1898, aus einer Klein⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe 13 Rihl. 3 Sgr. 7 Pf. im Depoſitorid befinden, 
31) der Johann Haafe, ein Sohn des Eigners Peter Haaſe aus Paſewerk, wel⸗ 
cher am 1. Auguſt 1790 getauft, und im Jahr 1807 mit dem Schiffer Lied⸗ 
cke als Matroſe nach England gegangen, fur den 13 Mehl. deponirt wor⸗ 


den, 
32) der Gebrüder Mikowski, ; 8 
1) der Matroſe Michael Mikowski, welcher von einer vor 40 Jahren unter⸗ 
nommenen Seereiſe nicht zuruͤckgekommen, f a 
2) der Carl Mikowski, welcher 1795 gleichfalls als Matroſe nach Oſtindien 
gegangen, und : 
3 der Johann Mikowski, welcher vor einigen 30 Jahren, mit der Fuͤrſtin 
Sangurski als Reitknecht nach Poſen mitgegangen, f 
für die aus dem Nachlaſſe des Gottlieb Mikowski 15 Rihl. 22 Sge. 6 Pf. 
deponirt liegen, a : Ze 
33) der Gottfried Nagel, der ſich wahrſcheinlich noch vor dem Jahr 1791 von 
a hier wegbegeben, und zuletzt vor etwa 19 Jahren aus Wenden in Curland 
an feine Schweſter die Wittwe Balt geſchrieben hat, deſſen Vermoͤgen in ei 
ner Bank⸗Obligation à 50 Rihl. und 26 Rthl. in baarem Gelde beſtehet, 


hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und fpäteftens in dem auf 
den 10. Juli 1828, Vormittags um 9 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Siegfried auf dem Ver⸗ 
hoͤrzimmer des Stadtgerichtshauſes angeſetzten peremtoriſchen Termin, in Perſon, 
oder durch einen zufäßigen, mit Vollmacht und Information verſehenen Mandata⸗ 
rius, wozu ihnen die hieſigen Inſtizcommiſſarien Groddeck, Martens, Boie und 
Chriſt in Vorſchlag gebracht werden, mit ihren Erbanſpruͤchen zu melden, und 
weitere Anweiſungen zu erwarten, widrigenfalls die Verſchollenen fir todt erklart, 
und ihre ſo wie die uͤbrigen vrrgeladenen unbekannten Erben, damit praͤcludtrt, 
und die vorhandenen Maſſen, an die legitimirenden Erben, oder in deren Ermang⸗ 
lung als Herrenloſes Gut dem Fiskus der hieſigen Kaͤmmereikaſſe, mit der Maß⸗ 
gabe zugeſprochen, und uͤbereignet werden ſollen, daß die Vorgeladenen, wenn ſie 
ſich fpäter melden ſollten, nur dasjenige, was alsdann noch vorhanden, zuruͤckfor⸗ 
dern koͤnnen. N 
Danzig, den 10. Auguſt 1827. 


Bönigl, Preuſſiſcnes S and und Stadt zeticht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
f ) Immobilia oder unbewegliche Sachen, a 
Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird die⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Erbpachisgerechtigkeit auf das im Preuß. Stars 
gardtſchen Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Bobau No. 80. welche auf 286 Nthl. 
21 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt ist, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 


tungs: Termine auf ; 
den 14. November c. 


1 s den 12. Januar und ; 

den 13. März 1828 ae — 
gieſeldſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kauflſebhaber aufgefordert, 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichtsrath Seydel Hie: 
ſelbſt, entweder in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihrt 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den clag der erwähnten Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 


u gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem; dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
. kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind ubrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 6 . eS Sie : 
Marienwerder, den 6. Juli 1827. N 


Bönigl, Prsug. Oderlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das dem Cisw 
8 Chriftian Reinhold Dorr gehörige sub Lit. C. IX. No. 5. und 14. it 
oppenau belegene auf 7471 Rthl. 21, Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 


Die Licitations⸗Termine hiezu find, auf 
f den 28. November . 


den 30. Januar und : 
den 9. April 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

der dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſig - 
and zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genome 
wen werden wied. : 


. 26 — 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unferee Regiſtratur me 
fokirt werden. > Jn? age 8 8 
Zugleich werden die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben 
des zu Neuhoff verſtorbenen Einſaaſſen Johann Reimer hiemit oͤffentlich unter des 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar 
der wegen etwanige Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgan⸗ 
gige Production der Schuldinſtrumente verfügt werden wird. 
Elbing, den 10. Auguſt 1827. 5 
Er ae > Renigl. Preuſſiſches Stadt: Gericht · 


Das dem Einfaaffen Johann Jacob Wichmann zugehörige in der Dorf 
ſchaft Bie erfelde sub No. 4. a. und b. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück. 
hes in 293 Morgen Land und einem Kruggebaͤude beſtehet, ſoll auf den Ans 
trag eines Reotgtäubigers, nachdem Erſteres auf die Summe von 1776 Rthl. 20 
Sgr. und Letzteres auf 603 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es fichen hiezu die Licirations⸗Ter⸗ 
mine auf N i 7 g R = 
den 15. December 1827, 
den 22. März und 
: 3 den 17. Mai 1828, 
don welchen der letzte peremporif iff, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in um 
feem Verhörzimmer hieſelbſt an. . f 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſiuſtige hiemit aufgefordert. 
m den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen, 
Marienburg, den 12. October 1827. 
Bomgl Preuſſiſches Landgericht, 


Das den Gottfried Liedtkeſchen Eheteuten zugehörige in der Dorfſchaft 
eEchwansdorf sub No. 19. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in 
einem Wohnhauſe, einem Stall, einer Scheune, ſo wie 17 Morgen Schwans dorf⸗ 

ſches und 2 Morgen Kawaczinskiſches Land befteher, ſoll auf den Antrag des th 
nen Mealgläubigers, nachdem es auf die Summe ven 1323 Rihl. 5 Sgr. gericht ⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es fie 
den hiezu die Lieitatlons⸗Termine auf 5 f 
7 f den 30. Jannat, 
den 28. Februar und 


en welchen der letzte pereiitorifeh iR, vor dem Keren Referendarin v. Schön ie 


unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ; x : 

Es werden daher befi + und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
iu den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiftbietende in dem lezten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. November 1827. ate 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Cart Miſchke gehörigen 
th Schöneberg hieſigen Gerichts⸗Bezirks sub No. 48. belegenen eigenthuͤmlichen Krug⸗ 
Grundſtuͤcks, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Schweinſtall, Gaſtſtall, Scheune, 
Holzſchauer, Backhaus und Garten, jedoch ohne die bisher dazu benutzte Kathe und 
13 Morgen Land, welches zu perfaufende Grundſtuͤck auf 646 Reht- 20 Sgr. ab: 
geſchüzt worden, haben wir die VBietungs⸗Termine, von denen der letzte peremto⸗ 
eiſch iſt, auf se ; 
den 15. November, 
den 15. December a. c. und 
den 17. Januar 1828 


pieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, und laden dazu zahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige mit dem Bedeuten vor, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärs 

tigen hat, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Tare dieſes Grundſtuͤcks 

kann übrigens 1 in unſerer Registratur inſpicirt werden. os 2 
Tiegenhoff, den 27. September 1827. 2 

Bénigl, Preuß. Yanor und Stadtgericht. 


Edict al Frere: on * 
Nachdem über die in unſerm Depoſitorio befindliche Dienft-Cautions-Maffe 
des vormaligen interimiſtiſchen Gerichtsbothen Welbranche ein Prioritaͤtsverfahren 
erdffnet worden, fo haben wir zur Anmeldung und Verification der gegen die Cave 
tions maſſe geltend zu machenden Anſprüche einen Termin auf ’ 
den 9. Februar 1828 Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm deputirten Herrn Juſtiz⸗Nath Nitſchmann auf unferm Rathhaufe anbec 


raumt, und fordern alle diejenigen, welche aus der Geſchaͤftsfuͤhrung des vormali⸗ 


gen interimiſtiſchen Gerichtsbothen Malbranche Anſpruͤche an diefe Cautionsmaſſe 
zu haben vermeinen, hiedurch auf, in dem anberaumten Termine zu erſcheinen und 


ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, und zwar unter der Verwarnung, 


daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen follten, mit allen, ihren 
rderungen an die Cautionsmaſſe pracludirt, ihnen deshalb gegen die ſich meldende 
faubiges ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden folle, und daß die kuͤnftig pd 


* 


nach meldende Gläubiger mit ihren Anfprücen an das fonftige Vermögen. des eee 
maligen Gerichtsbothen Malbranche verwieſen werden 5 : > Pe bie 


Elbing, den 28. October 1827. „ Galle yates“ 
Böniglich Preuffifches Stadtgericht. 


Nachdem der Johann Gottlieb Lengnicht, welcher bei dem ehemaliges 

b. Apenburgſchen Dragoner⸗Regiment, bei der Esquadron des Major v. Eberſteln 

in Tilſit, als Chirurgus Hair hat, im Jahre 1771/72 von hier nach Danzig 

gegangen iſt, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt 
gegeben hat, ſo wird auf den Antrag des ihm beſtellten Curators, des Juſtizraths 

Scheibner in Cottbus derſelbe, ſo wie ſeine etwanigen unbekannten Erben hierdurch 

Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber im Termin 

Ey den 28. Junius 1828 Vormittags 9 Uhr ö 

vor dem Deputato Herrn Stadtjuſtizrath Klein in dem Inſtructionszimmer des um 

terzeichneten Gerichts, entweder perfönlich, oder durch einen gefeglich zulaͤßigen Be, 

vollmaͤchtigten, wozu ihm die Juſtizeommiſſarien, Dewitz, Toobe und Behr in 

Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und weitere Anweiſungen zu gewaͤrtigen. 

Im Fall des Ausbleibens, wird der Chirurgus Johann Gottlieb Lengnicht fur 

todt erklart, und fein in circa 300 Rthl. beſtehendes Vermögen, feinen naͤchſten 

ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden. 

Ti.ilſe, den 17. Auguſt 1827. d 

„ Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 1 

Sonntag, den 23. Decht. d. J., find in nachbe nannten Kirchen 

a zum erſten Male aufgeboten: * 

Ronigh Kapelle. Der Steuermann Johann Jacob Spohn und Sgr. Anna Maria Krieger. Der Mus⸗ 
quetier von der Garniſon⸗Lompagnit Michael Ehiptowah und Saft, Anna Marta Koſtrack. Dee 
Arbeitsmann Martin Schuch und Catharina Grand. 

St. a 17 Musquctier von der Sten Comp. Sten Inf.⸗Reg. Carl Jochem und Eltonora Marie 
Marienfeldt. x 

St. Catharinen. Der Bürger und Schneider Andreas Michael Brandt und Frau Catharina Eliſc beth 

verw. Tiedemann. re ae x 
St. Brigitta. Der Kutſcher Gottlieb Ludwig Brotzki und Igfr. Anna Maria Schultz. 


* 


St. Bartholomaͤi. Der Barger und Backer Carl Joſeph Schmidt und Jungfer Seanette Wilh. Carol. 


St. Barbara. Der Wittwer Johann Chriſtoph Gruling und Igfr. Adeſgunda Renata Schilling. 
Heil. Leichnam. Der Arbeitsmann Ehriſtian Blumcke und Anna Maria Krause beide aus Oliva. 
„Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen 
7 - vom 20ten bis 27. December 1827. ’ € 


en Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengelu 21 geboren, Past copulint 


U 


und 17 Perſonen begraben. 


aay Geſegelt, den 30. December 1827. 
Koh Dan. Reimer nach Vordtaux mit Holz. ah 16 : 
J Der Wind Sud⸗Weſt. Nach dem 25 ſten nichts baſſt. i So 87 125 - 
1 In Pillau abgegangen, den 23. December 1827 > u uno 
, Cerny den Bodington, nach Leith, mit Flachs, Garn, Hanf x. Heide Brigg, Verde, THF 
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Ertraerbinatre Beilage zu No. 2. des Inkelligent⸗Blatts. 


6 poe 6s. f «3 = 
Heute Nachmittags 3 auf 4 Uhr ſtarb an den Felgen einer Verſchleimung, 
m feinem 64ſten Lebensjahre und im 24ſten Jahre unſeres ehelichen Verhaͤltniſſes. 
mein Mann der Königl. penſionirte Regiments⸗ Arzt, Daniel Chriſtoph Ernſt 
Schramm. Danzig, den 2. Januar 1828. 8 a 
Jeanette Schramm, für ſich und in Abweſenheit ihres Sohnes 


